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Wr befinden uns im Jahre'97 nach Chr.
Ganz Angelloch ist von den Leimenern beseffi........
Ganz Angelloch? Nein!
Die unbe ugsamen, aufmüpfigen Angellacher Kerweborscht,
hören nicht auf, dem Eindringling Wderstand zu leisten,
und dessen (Un)Taten zu kritisieren.

Angellocher Kerwe 1997

Guten Tag Ihr liewe Leut',
die fhr versammelt, hier und heut'!
Begrüßen möcht' ich alle Gäscht',
zu di-esem unsrem Heimatf escht.
Die Kerwe die nach alter Sitte,
gefeiert wurd' in Dorfes Mitte,
wo sie von uns gar lang gehegt,
wurd' nun aufs freie Feld verlegt.
So hat man leLzt ein großes ZeLL,
am Ortsrand draußen abgestellt,
genau nach Obrigkeitsbeschluß,
wo d' Kerwe leLzt stattfinden muß.
Doch lassen wir uns nicht verbannen,
und stehen hier mit allen Mannen,
um zu verlesen hier im Ort,
die Kerwerede Wort für Wort,
was übers Jahr so ist gescheh'n,
was wir gehört und auch geseh'n.
Macht auf die Ohren, zu den Mund,
denn dieses tu' ich euch jetzt kund.
Als erstes stell' ich euch jetzt vor,
die Schlumpel, - heißt in diesem Johr,

Kerweplatzia die Al&ekannte
aus der klitt' vom Ort verbannte

Sie soll- unsren Vüeg begleiten,
als Synbol für schwere Zeiten.
Wie ihr Name kam zü stand',
erfahrt ihr -tetzt aus erster Hand.

XX-XX



Marionettentheater

Vor vielen, vielen, viel-en Jahren,
al-s wir Angell-och noch \^/aren,
wurd' der Bevölkerungs fnteresse',
vertreten wie es angemesse',
von Männern, die noch hatten,
Riir-krrraf - ansl3ll KraWatten.
Gab's Probleme hier im Ort,
war was zu bauen da und dort,
immer wurde unumwunden,
Volkes Stimme eingebunden,
in Ruhe wurde dann entschieden,
ein j eder war hernach zufrieden,
mi | tr{l rrnhoi I rrrni cl.rni I r/^r}ror]2-}a1_lLLl L I\I U\JIIE I L, VYC: I ö11e-L L t V LrI !Euqurr L t
wurd' damals Politik gemacht.

Doch hat man heut' was zv entscheiden,
,11 holzrrnrlan 711 TZormö'i Äonrvvrv rsvrv

treffen, ihr wißt's sicherlich,
die Greenhorns sich am runden Tisch,
kommt endlich dann der große Boß,
geritten mit 'nem weißen Roß,
geh'n im Saal bei den Rekruten,
in Sekunden zu die Schnuten.
Sie sitzen stramm in ihren Sesseln,
denn seine Worte sie jetzt fesseln.
Der General verkündet nun,
hras in Zukunft ist zr7 tun.
So hör'n sie seine PIäne drr,
die dort Gesetz für jeder Mann.
Fragt einer was qanz unbewußt,
setzt man den Colt ihm auf die Brust,
denn niemals qab's an diesem Ort,
von irgend wem ein Vüiderwort.
Die Marionetten in diesem Theater,
schimpfen sich auch noch Berater,
machen uns dann allen weiß,
sie handeln nur auf Volksgeheiß,
doch merken diese ,,Weisen" nicht,
|a ß -i orior flcm nP n: ah cnri n\l ._J vsv!

Ein Beispiel will ich euch hier sagen,
he i i onom nl ar,zt mir Schier cler Kraoen .

J9rrv]ltt/fqu

schaut auf den Kerweplatz :-hrr Lieben,
wo ist das Karussell geblieben?
Ii'lo sind die Buden? Wo die Freude?
Tote Hose ist dort heute ! ! !

Der große Boß hat streng regiert,
auf's FeId die Kerwe delegiert,
sie findet nun wie jeder weiß,
statt, auf einem Abstellgleis.



Wie wär' das schön, hier in der Mitte,
Kerwe wie zu Väter's Sitte. -
Vereine haben sich beschwert,
viele haben aufbegehrt,
doch die gewählten Marionetten,
darauf würd' ich 'nen Zehner wetten'
zierten sich bei uns nicht lange,
und hielten dem OB die Stange.
Ich schwöre euch jetzt alle ein,
wir müssen einer Meinung sein,
und pack' euch jetzt, bei eurer Ehre,
zusammen müssen wir uns wehre'.
Die Stimmen sollt lhr laut erheben,
in Leimen muß das Rathaus beben!
Geht hinunter mit den Fakten,
wirbelt auf den Staub der Akten,
laßt Euch verkaufen nicht für dumm,
wenn die Puppen bfei-ben stumm,
sagt klipp und klar die Meinung ihnen,
weil sie was andres nicht verdienen.
Vielleicht bleibt dann in unsrer Mitte,
di-e Kerwe wie zu Väters Sitte.

XX-XX

YaKaHoSu

Gleich und gleich gesellt sich gern,
das 1st halt so in Nah und Fern.
In Clubs, in Cliquen und Vereinen,
treffen sich dann die, die meinen,
hier, zusammen b1üh'n wir auf,
alleine käm' da keiner drauf.
Die einen treiben Wassersport,
die andren gehe' z'amme fort,
die dritten lassen Blumen sprießen,
die vierten testen Scheibenschießen,
die fünften woll'n zusammen Sammeln,
die sechsten eben halt nur gammeln,
und so weiter und so fort,
rlas .:,:.r't7o oihrtts in iedem Ort-.

Bel uns formierte sich 'ne Runde,
die sich zum Zweirad fahr'n bekunde'
doch selber treten macht kein Spaß
da wird nur das Hemd schnell naß.
Fahrrad fahr'n das ist zv schwer,
es muß schon ein Motorrad her.
Mit viel PS, noch mehr Kubik,
ia crrößer- sr-hnaIIar. dasfg Glück!JU Yrvlru!, uvrtrrvrtul,

,,YaKaHoSu" nennt man sie,
so 'nen Namen qab's noch nie.
Nicht einmal in Japan nicht,
weiß man wie man den ausspricht.



So heizt man durch den Odenwald,
ob's nun warm ist, oder kalt,
vibriert der Ofen unterm Hintern,
si-e, darauf auch überwintern.
Das Herz von unsren Bikern lacht,
wenn einer, einen Wheely macht,
die Leerlaufdrehzahl hochzujagen/
bis Fl-ammen aus dem Auspuff schlagen,
wenn beim Burn-Out der Asphalt bebt,
und gleich darauf dort Gummi klebt,
wenn durch die Kurven Funken zischen,
weil Fußrasten dort dle Straße wischen,
wenn-einer einen Kreis, rund, ziehL,
der Reifen qualmt und 's Gummi ftieht,
wenn's knal-lt und donnert wie verhext,
isch's für sie geiter noch als Sex!
Ins ferne Bruchsa1 zog es zweL,
,,Der drltte Mann" war auch dabei,
aus diesem unsrem Biker-Hort,
ztr einem großen Feste dort.
Für diese ach so große Sause,
kriegt Cie Huddl eine Pause,
heute machen wi-r 'nen Test,
und fahr'n mi'm Auto zu dem Fest.
Tlnrf r^rtrrdt nofanzf rraqnhlomm{_ aalrnh.1-uvL v vYu!u YEuattLL, VC:D\,11It:rlurrL, VE:f CTUIIL,
geflirtet und ä Späßle g'macht.
Zur allgemeinen Unterhaltunq,
wurde von der Festverwaltung,
zum Splel geladen wo ,.Mann" dann,
sein Mut und G'schick beweisen kann,
bei diesem mußt' man auch was trinken,
dem Schnellsten große Preise winken.
Am Ende waren unsre drei,
mit Ehrgei z ganz weit vorn, dabei.
T)er ottf e Pl alz - rlor r^rrrrrl , aofai ar1_vvu!s vE!Ef E! L,

des Nächtens dann nach Haus' qeeiert.
Von Bruchsal aus auf der 83,
durch Ubstadt ist man dann soqlei',
di-e frohe Runde macht ihr' Witze:
,,Bequem so, in 'nem Karch zv sitze...
Die Musik 1n die Ohren dröhnt,
wo sonst nur der Fahrtwind föhnt,
nach Stettfeld, dann durch Langenbrücken,
die Jungs genießen mit Entzücken,
reden, scherzen, flachsen, lachen,
mi'm Moped kannsch sowas net machen.
Den Mann im Fond dies nlcht erquickt,
weil bei thm die Blase zwickt,
er kreuzt die Beine, kommt in's Schwitze',
kann kaum noch auf sei'm Hintern sitze',
die Augen sind gelb unterlaufen,
man sieht ihn wifd die Haare raufen.



Doch mitten in der Pampa dann,
erstarret unser dritter Mann,
denn da steht fast wie im Traum,
\no Amnol r.ri a ain t'lrl nanJ-rr'- etrt ua-Lgerruaum,
diese leuchtet feuerrot,
und rettet ihn aus seiner Not,
er freudig sich die Hände reibt,
als 's Auto dann auch stehenbleibt,
auf die Tür und hin zum Haag,
erlöst er sich von seiner PLaq' ,
rli oct Cofiihl Ahhh \a r^ri rÄ i^^^r ftf iacn-ursr uE!uliI, LtLLLLLt u vy!!\-f JeCIeI W-LSSell ,
slch mal rlchtig aus zu pissen.
Sn ia4-zl_ h:J- dor Crrl-a Qrrlrt

Jvuo t

zieht freudig sich die Hose Ztr,
er dreht sich um, will steigen ein,
da trifft ihn die nächste Pein,
denn die Freunde, die da waren,
sind bei Grün gleich fortgefahren,
und dieses schrecklich grelle Licht,
strahlt uns'rem Pisser ins Gesicht.
Da steht sie nun die arme Ratte,
die vorher noch zwei Kumpels hatte.
Die andren beiden fahr'n schon mal,
von Wj-esloch Richtung Baiertal,
das Radio spielt 'ne stille Weise,
Tic Tac Toe: ,,Ich find dich Scheiße!"
Der Fahrer singt den Refrain vor,
rlor l{nni ln1_ cinn1- mil- im CIr LLLY -;lor 'die dritte Stimm' man hören will,
doch hinten i-st' s muchsmäuschenstilI,
synchron dreh'n sich die Köpfe urnr
und plötzlich waren beide stumm,
qanz geschockt schau'n sie nach hinten,
konnten keinen Kumpel finden.
Man schaut sich äh, tat lauthals fluchen,
man dreht herum um ihn zu suchen.
Retourwärts wurde abgefahren,
jede Straße, in der sie waren,
den Suchscheinwerfer angeschmisse',
,,Wo konnt' der Kerl sich bloß verpisse'?!"
Lange ham sie sich geschunden,
und ihn am Ende doch qefunden,
und die Moral- heißt, sei qescheit,
wer sich des Nacht's vom Druck befreit,
muß dies' seinem Fahrer sagen,
sich nicht verpissen aus dem Wagen.

XX-XX

Gassi- und badengehen

Hort was ich euch tue krrncl.
des Menschen bester Freund heißt Hund,
seit tausend Jahr'n, 's weiß jedes Kind,
sie unsre lrrleggefährten sind.



Viele Sorten gib's auch hier,
von diesem gottgeschaff,nen Tier.
Ob Bobtail oder Bernhardiner,
ob Setter oder Dalmatiner,
ob Collie, Yorkshire oder Dackel,
d' Hauptsach' isch des Schwanzgewackel,
ob Pudel, Husky oder Dogge,
keiner will qern drinne' hogge,
Auslauf braucht da jede Rasse,
in WaId und Feld und auf der Gasse.
So geht dann jeder mlt sei,m Vieh,
mal da und auch mal dorten hie'.
Isch des Tier ä größ, ri Sort, ,geht der Hund mirm Herrsche fort,
dieser führt dann wie 'n Verwalter,
zum Gassigeh'n den Leinenhalter,
mal hin zum Baum und dann zum Zaun,
und zwischendurch wird abgehau'n,
da hj"lft kein pfeifen, kein Gewedel,
der Hund hat seinen eig'nen Schädel.
Der Hund, das ist ein alter Zopf,
hat hinten Schwanz und vorne Kopf.
In diesem sind, seit ew'gen Zeiten,
die hundeeiqnen Fähigkeiten.
Ein kleiner Hund mit Schlupf im Haar,
der findet es ganz wunderbar,
wenn er verhätschelt wird qanz nett,
und darf des nächtens mit ins Bett.
Ein andrer der will round the clock,
apportieren einen Stock.
Die nächste Rasse will nur pofen,
liegt tagelang faul- hinterm Ofen.
Halt ! Da gibt's ein Hundchen noch,
rn unsrem schönen Angelloch,
der hat eines nur im Sinn,
ihn zieht 's zu den Gewässern hin,
ob Pfütze, Bächtein oder Teich,
in jedes springt er rein soglelch.
Das Frauchen, das dem Hund gehört,
find' dies' Verhaften nicht gestört,
führt ihn zum Baden Tach für Tach,
nach Jammertal in .d Elendsbach.
fn dlesem Fl_uß ist er nichl faul,
schwimmt Delphin, Rücken, Brust und Kraul,
er schwimmt sehr schnell, an diesem Ort,
und bricht den Hunde- Weltrekord.
Ari einem Tag, .s \n/ar gegen vi_er,
führt baden wieder sie ihr Tier,
es schwimmt mit Einsatz, froh und munter,
wie Miche} Groß den Fluß hinunter,
die Wende, sie kriegt beste Noten,
da plagt ein Krampf die Vorderpfoten,
gar kläglich bellt der Hund ge'n Land,
das Frauchen wird weiß wie \ne Wand:



,,Wart' mein Schatz ichr zieh dich raus/
sonst ist's für dich am Ende aus ! "
Sie hat den Hund schon an den Ohren,
und gleich darauf d' Balance verloren,
und schon fällt mit Weh und Ach,
die Frau zum Hund in 'd Else'bach.
Das Frauchen hat's nicht krumm genommen,
ist mit 'm Hund um 'd Vüett geschwommen.

X_X-X-X

Von Originalen und denen,
die es-werden woIlen.

fhr lieben Leute, wißt ihr noch,
wer früher war in Angelloch,
ein ortsbekanntes Original,
ich werd' sie aufzähl'n jetzt euch mal.
Es lebte einst der Schloßgeist da,
der Sogge ihm sein Nachbar war/
auch Harald Paul, genannt der Boß,
rrahörf | 711m nri rri nol I an Troß.
YLrfvrv L urrl v!

Diese drei, 's ist leider wahr,
sind schon lange nicht mehr da,
geblieben sind uns, das ist mies,
im Ort nur ein paar Azubis.
Jene haben will ich sage',
hinter sich die besten Tage.
Der Katzi und der WKD,
Iassen sich fast nicht mehr seh',
sie mühen sich Tag tägtich nur,
um zu bestehen die Klausur.
Doch die Klausur in unsren Taqen,
besteht aus vielen schweren Fragen,
um diese Fragen zu besteh'n,
muß man auf das Volk zu geh'n.
Man muß die Leute unterhalten,
die jungen und erst recht die alten,
und tust Du jenen gute Kunde,
bist Du bald in a]-Ier Munde.
Die Azubis im Ort die zwej-,
treiben Phrasendrescherei,
die Fragen werden sie nie raffen,
und es zum Original nle schaffen.
Dor-h retzf 61 1änal- q ialr oi n negt S Paaf aUf ,Jvua

das in unsren Ort kam rauf.
Man sieht sie wie einst Boß und Sogge,
tag täglich vor dem Pumphaus hogge.
Mit Dosenbier und Zigarette,
Nike- Turnschuh und Sandalette',
mit T-Shirt und 'nem Sakko äor
schaffen es die zweL sodann,
das Thema Nummer eins zu sein,
wenn jede Frau beim Kirsch kauft ein.



Der eine ist gut zv erkennen,
ich will ihn Quasimodo nennen/
den Kopf geschoren wie ein Schaf,
qibt er sich recht ruhig und brav.
So wie der Mann vom Kirchenhaus,
geht er bei uns ein und aus.
Der Buckel krumm, die Arme schwer,
die Finger schleifen auf dem Teer.
Sein Kreislauf ist schon sehr betagt,
er ab und zu auch mal versagt,
magnetisch zieht's ihn hin zur Erd, ,
die Fal-1-Sucht ist sein Steckenpferd.
So f'ällt er hi-n, ganz frei und frank,
beim Kirsch, beim Schlecker, in der Bank,
und hofft, wenn man ihn aufwärts biegt,
Kontakt er zu den Bürgern kriegt.
Der andre ist ein Gentle- Mann,
hat meistens einen Sakko an.
Die Brille hat er sehr korrekt,
mitten auf die Nas, gesteckt.
Er preist sich an als Vüundermann,
der einfach al-les, immer kann.
Sei' Lebensg'schicht' erzählt er munter,
nit jedem Bier wird diese bunter.
Zunächst erwähnt er jenes Jahr,
in welchem er geboren war.
Die Niederkunft war in .nem Nest,
hrei T,a.:,raln nrlor Tlrrrl:naqfuv vuur uusqlJgo u.

In die Schule ging er da,
bis er richtig wissend war/
danach kam er reichlich spät,
in ej-ne Unj-versität,
studiert hat er bis er war schlau,
im Stoff, der heißt Maschinenbau,
's Diplon hat er dann auch gemacht,
und es zum Ingenieur gebracht.
Doch nicht nur das beruffich' Leben,
hatte ihm ein ZieI qegeben,
es zog ihn aus der Heimat fort,
denn seine Zukunft lag im Sport.
Al-s Profi wollt' er sich verdingen,
und es zu Meisterwürden bringen.
Probj-ert hat er's mit Vofleybal1,
mit Rugby, GoIf alI überall,
als Boxer hat er's dann qebracht,
und sich zum Weltmeister q'macht,
trug diesen Titel- sleben Jahr,
bis er thm langweilig war.
Danach schwamm er j ede ü'loch' ,
schneller als der Flipper noch,
und in einem guten Jahr,
gewann er bei Olympia.



Viel später hat er al-s alter Knochen,
hai m (nnrf r-haf llhrh: r \r.\rdocnrnnhanVgatLL J},VI LUllg! !ll!Vq! VV!VCDyrUUI1ElI7

bekanntlich fördert der Talente,
die G'wichte stemmen ganz behende,
doch konnte der ihn nicht sehr loben,
al-s er bei ihm vorgehoben,
weil schon bei zwanzig Kilogramm,
kam ins schnaufen unser Mann,
denn schwere G'wichte waren nie,
die Sach' von uns'rem Sport-Genie
er stemmt lieber kleine Masse',
Bier-Krüg' der Halb-Liter-Klasse.
fch kbmm' zurück zu der Klausur,
dio r^ranina hacfalron nrrrl ]au!,

diese sind dann erste WahI,
und werden zu 'nem Original.
Unsre beiden Aspiranten,
die wir in dieser Rede nannten,
werden in der heut'gen Zeit,
n1e zu 'ner Persönlichkeit,
kommt doch tief aus deren Mund,
durch Biergenuß nur mieser Schund,
sie trinken viel und prahlen 'rum,
fallen hin und wieder um,
nein, diese sind nur zweite Wahl,
und fallen durch als Original.

X_X-XX

Wenn die bunten Fahnen wehen

Berufe qibt's wie Sand am Meer,
ein jeder gibt was andres her.
Der eine mauert mit den Steinen,
um Geld zu haben für die Seinen,
der nächste buckeft sich fast krumm,
und treibt sich a1s Vertreter 'rum,
muß seine Hacken sich ablaufen,
um Haushaltswaren zu verkaufen.
Ein Berufszweig unbedungen,
sind moderne Reinigungen,
man bringt die Kleider hin um acht,
am nächsten Tag, sie reln gemacht.
Ein armer Tropf sitzt ultracool,
in 'nem Büro auf seinem Stuhl,
starrt hinein in den PC,
bis ihm tun die Augen weh,
er werkelt täglich bis um fünf,
dann macht er sich auf seine Strümpf',
beschließt zu Hause seinen Tag,
mit einem lirleizen, keine Fragi'.
So geht's Tag aus und auch Taq ein,
wer Arbeit hat, soll glücklich sei-n.



Doch glücklich ist bei uns im Ort,
nicht jeder, und es zieht ihn fort.
Der Sogge plättelt Wand um Wand,
Bad für Bad im Sachsenland,
der Bosse PauI setzt sich derweil,
im Westerwald aufs Altenteil.
Nolt.e Junior wiIl genieße' ,
's Lewe, dort wo Palme sprieße,
z0 fernen Ländern er hin strebt,
wo die Dofce Vita lebt.
Gesagt, qetan, er fliegt hinfort,
und l-andet in Tunesien dort,
im Djerba- Club von Robinson/
kommt er dann in Brot und Lohn.
Es macht ihm Spaß dies neue Flair,
er ist jetzt Chef- Animateur,
Touristen liegen da am Pool,
faul in ihrem Liegestuhl,
sein Berufszweck ist. hingegen/
sie zum Auf steh'n zu bewegien,
er will sie bringen hier auf Trab,
sle bl-eiben liegien, winken ab.
Die Kinder sind so wie die Alten,
in einem Cl-ub zu unterhalten,
er spielt mit ihnen Blindekuh,
bis um sechs, erst dann ist Ruh,,
dann animiert €rr das ist klar,
rlia I'arionrräqJ-a ,an rlor RarpsL I

macht mit ihnen manches Spiel,
Unterhaltung ist sein Ziel.
Und erst des Nachtsr so gegen zwei,
ist Schluß mit Animiererei,
er geht ins Bett und schläft gleich ein,
und das sol1 Dolce Vita sein?
So anj-miert er fünf, sechs Wochen,
es schmerzen thm die müden Knochen,
ach was wäre es so nett,
wenn 1ch hier mei' Clique hätt',
bekannte Fratzen, die ich kenne,
und bei ihrem Namen nenne.-
Er setzt sich hin, aIs alles schlief,
und schreibt den Kumpels einen Brief:

Knmm1- ?11 mi r n:nh Af ri k:
// ^ 

\vrLuLL u

ich bring' euch unter sonnenklar,
ich besorg euch diese Reis',
zt) einem Extra- Sonderpreis,
ich sorg' für Essen und für Trinken,
fehl-t euch was, braucht ihr nur winken.
Kommt zu mir, j-ch wär' entzückt,
ohne euch werd' ich verrückt ! "
In der Clique macht die R.unde,
das Briefchen mit der frohen Kunde.
,,Vrlir fliegen zu dem armen Tropf,
sonst wird er uns noch wirr im Kopf."



Und als die Relse fest gebucht,
hat in der Clique man geflucht,
jeder der dabei gewesen,
hat Briefchen Nummer zwel- gelesen,
i n j^-^- df -h^ rl= Illnr]- fiir t^l^rfrlr J yrrgrrr - Lctll(J Lld 7 yvuJ- L I uI vy\JI L;
i ^1-. -^r t Trrnaq i an f nr.l_r\-rI Vt:II ctLlD r urrgo!Ell !v! u,
Robinson wilI weiter Ieben,
und hat den Laufpaß mir geqeben.
fm Reisebüro standen dann,
vor dem Tresen, zwei, drei Mann,
lange wurde Iamentiert,
die Reis' am Ende dann storniert.
Doch haben sie trotz lautem Flehen,
von ihrem Geld nichts mehr gesehen/
dieser Akt, er bracht' nur Spesen,
mit Urlaub ist es nichts qewesen.

-XXXX

SchIuß

So ihr Leut' jetzt bin ich fädisch,
mit meiner langen Kerweprädisch,
ich hoff' sie hat euch aI1e,
weniqstens ä bissl g'falle,
und so kommt's wie's komme' muß,
am Ende steht zumeist der Schluß.
Doch eines will ich Euch noch sagen,
ihr sollt 's in die Famillen Tragen,
auf dem Berg dort bei dem FeId,
steht ein ZeIt am End' der Welt,
und dieses soll wie allemal,
wieder stehen hier im Tal-.
Drum. lest das Flugblatt, fültt es aus,
i cclor Rii rrror - i orio< ff :rr q
_J vse! t J usgo rrquo,

bringt es zurück gar mannigfaltig,
der Druck aufs Rathaus wird gewaltig,
und wenn wir all' zusanmen steh'n,
werden wir uns wiederseh'n,
und zwar in des Ortes Mitte,
dies ist meine große Bitte.

In diesem Sinn ihr gute Geischter,
grüßt euch euer

PS
....ich wehre mich weiter,
und ftlr jedes maldas ich mich wehre,
erfindes:t Du neue Leiden,
die Du mir dafür zufüqst....

Sabina Sedur, "Die neue S-l(asse'

Kem&ürgenmeisc,hter !



Burn-Out

Zur gefälligen Beachtung:

Vierzehnter TeiI unseres \Vademecum Kerweredium.'

Ahsf el'l ol ei s Orf fiir arrsrancri ertes
Animateur Hans !üurst für Touristen
Azrrl-ri q qti fi-a

Biker stahlharter, tätowierter Langhaariger, der
nur sein Motorrad im Kopf hat
(engl. ) ausgebrannt

Chef- Animateur oberster Hans V'Iurst für Touristen
Kubik (griech. /lat. ) dritte Potenz eines

. Motorradfahrers
Der dritte Mann der Unauffindbare, nach einem Kl-assiker

von Orson Welles
Der große Boß Titel- den der OB erst noch verdienen muß
Die lrtende zwei Schritte rückwärts
Djerba-Club von Robinson Fifiafe einer Massentouristenkette in

einer Oase im Meer
Dolce Vita (itaL.) Der Traum vom süßen Leben
Fond - (franz-) Bratensaft
Fratzen (a7em. / Fasnetmasken
Greenhorn (amerik. ) blutiger Anfänger
IJäad

Huddl
(angel-l-. ) Einfriedung
Kosename für PS- u. kubikstarkes Motorrad

Kirsch Informationsbörse
Klausur (l-at./ eine unter Volkes Aufsicht, in

einer besti-mmten Zeit zu bestehende
Prüfung.

Kopilot der Mann mit dem Gebetbuch
Leinenhalter Person, mit der, der Hund ausgeht
Marionetten dem Vfillen anderer unterworfene Menschen
Original (l-at./ Mensch mit besonders ausgeprägten

Eigenheiten
Phrasendrescherei. . . . . . . . dummes Gebabbel
Pumphaus das Haus mit der Pumpe, Herz des Ortes
Puppen anderes li,tort für t Marionetten
Quasimodo der Kl-öckner von Notre-Dame
raffen (ange7L. ) kapieren, durchblicken, ein

Licht aufgehen
Rekruten . des OB's Befehlsempfänger
synchron (griech.) \^renn zwet zur selben Zeit

zusanmen das Glei-che tun
Tic Tac Toe Mädchengruppe die pupertäre Kraftausdrücke

gesellschaftsfähig macht
Volkes Stimme . Das was das VoIk will und nicht

rrgendwelche geltungsbedurftige Politiker
Vileisen grauhaarige Männer
WheeIy
Widerwort Im Leimener Marionettenkabinett nicht

erlaubt
YaKaHoSu (jap.) dröhnend riechendes Reisgemisch
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Proqrammhinweis für Kerwedienstaq. den 02.09.1 997

Ab 12.00 Uhr Wirtschaftsbetrieb im Festzelt bei der Schule

um 14.00 Uhr Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

um 19.00 Uhr Verbrennung unserer allzufrüh versterbenden

Kerweschlumpel:,,Kerweplatzia, die Attbekannte "
aus der Mitt' vom Art verbannte

auf dem Sfulfriedhof (ehem. Bolzplatz)

anschl. Leichenschmaus im Festzelt

ca. 21.30 Uhr Schlüsselrückgabe

ca. 22.OA Uhr Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser'Angellocher Musikverein"

Eintrltt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die
" A n g e I I oc h e r Ke rwe bo rsc ht"

PS : An allen Kenretagen ist unsere Bar im Luftschutzkeller (Schule)
ab 20.00 Uhr geöffnet.
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lmyessum: Angellocher Kerwered: Satirisch, heiter, lustig, leicht übeftriebenes aus dem
Oftsgeschehen.

Herausgegebenvonden "AngellocherKerweborscht"

Redaktion: Weisnix, ldeefrx, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix, Lesfrx
Schreibix, Kritikfix, Konektix, Lektorix, Erdingwegwienix

Für orthopädische, geographische, grammatikafsche
oder sonstige Fehler wird keine Haftung ihbemommen.
Deshalb ,sf unser Blaft auch ohne Waffenschein
erhäftlich. Eventuelle Annficn*eiten mtt lebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällig oder
be absichtigt, sondem unvermeidbar.

Wr danken den Bürgem von Angelloc,h und Ochsenbach ftlr die gelieferten Streiche.
Solften wir etwas yergessen haben, bitten wir um Mifteilung.

Copyright by AKB



KERWE-WWUEffi
}{ACHRICHTEI{41. Jahryang

31. Angust 97

Letzts Seldung der Kerwercd zur Aufklärung, lnfornation und Klarctellung

Der OB betäti sich als Baumeister!
Wieder einmal ist es unserer Stadtverwaltung gelungen, alle Einwohner von Gauangelloch und

Ochsenbach, durch völlig neue historische Tatsachen zu überraschen. So wurde, dem abgebildeten

Hinweisschild zufolge, das ehemalige Schul- und Rathaus von Ochsenbacher Btirgern, anno 1899, in

Eigenleistung mit aufgebaut. Dies ist um so erstaunlicher, wenn man bedenkt, daß damals Ochsenbach

selbständig, ansonsten nur durch die Kirchengemeinde mit Gauangelloch verbunden war.

Schul - u. Bathaust

in Hr{ryrydffi
#,,Seffib srlcüfi*

*nesgnüm.

rdn
. I.:,,,

s

Auch war bisher unbekannt, daß die Vielseitigkeit unseres OB's keine Grenzen kennt. Er betätigt sich

neuerdings auch als Baumeister. Mit seinen Gemeinderäten als Handlangern, und selbst als Polier, hat

er angeblich dieses Gebäude zur Herberge umgebaut.

Ob der Umbau durch OB Ehrbar und den oder dem Gemeinderat, oder überhaupt von ihnen

durchgeführt wurde, darüber möge sich jeder selbst ein Bild machen.

PS: Wenn man solche Tafeln aufträngt und mit seinem Namen versieht, sollte man sich vielleicht
vorher informieren und jemanden fragen, der sich mit so etwas auskennt.


